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EIN BIZARRER BATKANTRIP
tttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttttnrth CmrtwrzgS:t quf Spurensuche bei Roma-Blaskopellen in Südosteuropa.

Als sich der Kommunismus auch auf dem Balkan sang- und
klanglos verabschiedete, ahnte keiner, welche Geheim-
n isse  un ter  der  0ber f läche d ieser  südos teuropä ischen
Landstr iche schlummern. So überlebte dort,  von den Trend-
settern weitestgehend unbeachtet, archaische Musik der
Roma in den Ghettos der Abgeschiedenheit,  mit dem Fu-
sel namens Ausgrenzung sowie weiterer ganz speziel ler
Konservierungsstoffe, die man nur in geschlossenen Kul-
turkreisen f indet. Namenlose Bands, welche die eigenen
Instrumente tei lweise schon eingemottet hatten, wurden
in den 90er Jahren von Glücksri t tern aufgespürt und ent-
wickelten sich, wie von Geisterhand geführt,  zum Export-
schlager eines ans0nsten arg gebeutelten V0lkes. Überal l ,
wo ihre musikal ischen Vertreter das bisherige Schatten-
dasein ablegten und irgendwo anders auftauchten, fei-
erte das zumeist staunende Publikum die furios blasenden
und putzmunter wirkenden Erscheinungen. Live boten sie
al lesamt kaum zu beschreibende, tönende Mixangebote,
welche selbst erlebte Liebe, urbane Lebensfreude sowie
eigene Leidensgeschichten ref lekt ierten. Eben echte lVo-
mentaufnahmen aus bislang verborgenen Welten.
Garth Cartwright tr ieb es jetzt zu den 0riginal-Standor-
ten der lange Zeit vergessenen Kapellen. Er kroch t ief hin-
ein in die Welt der Roma. Ausgelassen hat der Bri te auf
dieser Boute fernab der klassischen Reisebüroziele fast
nichts. lm mazedonischen Shutka pral len unsichtbare Dä-
monen auf em0tional eingefärbte Wehklagen. tJnglaub-

l iches passiert lm serbischen Guca, dem Schauplatz des
wohl bekanntesten Festlvals dieser bunten Truooen. Aber
der Hunger des Abenteurers ist n0ch längst nicht gesti l l t .
Deshalb treibt es den Rastlosen in Rumänien schnell  nach
Zece Praj ini.  Seit das Dorf ohne r icht ige Bahnstation mit
der  Fanfare  C iocar l ia  über  e inen tönenden Dauerzünder
verfügt, ist es zu einer Wall fahrtsstätte geworden. lm
wei te r  süd l i ch  ge legenen Bu lgar ien  geht  der  scha l lende
Blues weiter. Cartwright setzt jetzt auf dessen charmante
Selte in Form einer märchenhaften ,,GVpsie-Prinzessin".
Bei der , ,Nacht der Zigeuner" im Südwesten des selben
Landes wird al les und jeder verzaubert.
Das musikal ische Unterstützerprogramm für den Stoff,
der da aus der Flasche gelassen wurde, l iefert die paral-
lel  zum Buch erschienene CD ,,Princes Amongst lVen". Bei
den insgesamt 1B Titeln leuchten die Stat ionen einer uni-
katen Ausfahrt nochmals auf. Für den Sound verantwort-
l ich sind unverzichtbare Verdächtige wie Boban Markovic
{Serbien), Kocani 0rkestar ( lVazedonien}, Jony und Bori l  l l -
l iev (Bulgarien) oder Taraf de Haidouks (Rumänien).
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